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Vegetationseinheiten
faulbaumreicher Torfmoos-Pfeifengras-Moorbirken-Moorwald, Flutschwaden-Erlen-Bruchwald, Sumpffarn-Winkelseggen-Erlen-Bruchwald,
Pfeifengras-Brombeer-Ebereschen-Moorbirken-Moorwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Das erheblich durch Entwässerung beeinträchtigte Vossmoor (ein ausgetorfter Graben quert das Moor und entwässert in nördliche Richtung) 
im Übergang der Grundmoräne zur Endmoräne wird in seinem Zentrum von einem Moorbirken-Moorwald auf feuchten wenig vererdeten 
Torfen eingenommen.
Die Bodenvegetation prägen Torfmoose und Pfeifengras.
Faulbaum bildet bereichsweise eine locker geschlossene Strauchschicht. Ein degradierter brombeerreicher Ebereschen-Moorbirken-
Moorwald nimmt den Hauptteil des Vossmoores ein und bildet die Westgrenze des Biotopes. Kleinflächig konnte er aber nicht ausgegrenzt 
werden und ist mit dem nach § 20 NatG M-V geschützten Moorwald verzahnt.
Den Ostrand, die Südspitze (Bereiche des einstigen Randsumpfes) und den lang gestreckten nördlichen Ausläufer nehmen auf sehr feuchten 
- nassen Torfen Erlen-Bruchwaldaspekte ein. Die Bodenvegetation prägen hier u. a. Flutender Schwaden, Sumpfsegge, Milzkraut, 
Winkelsegge und Sumpffarn. 
Außer an genannten degradierten Moorwald grenzt der Biotop an Buchenwald und entwässerten Erlenwald (im Osten), dem sich Acker 
unmittelbar anschließt.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Betula pubescens Molinia caerulea Sphagnum palustre

Alnus glutinosa Carex remota Deschampsia cespitosa Frangula alnus
Glyceria fluitans Rubus fruticosus Sphagnum fimbriatum Vaccinium myrtillus

Aulacomnium palustre Carex acutiformis Carex elata Chrysosplenium alternifolium
Dryopteris carthusiana Fagus sylvatica Fraxinus excelsior Hottonia palustris
Iris pseudacorus Lemna minor Leucobryum glaucum Lycopus europaeus
Peucedanum palustre Pinus sylvestris Quercus robur Solanum dulcamara
Sorbus aucuparia Sphagnum fallax Sphagnum squarrosum Thelypteris palustris
Urtica dioica


